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FACHTEXT

Autismussensible Unterstützung bei komplexen 
Belastungsverläufen
Was „Förderung“ leisten kann - und warum Stabilisierung, Passung und Entwicklung 
zusammengehören

Grundgedanke
Autismussensible Unterstützung zielt nicht darauf, Autismus zu „reduzieren“. Sie soll 
Bedingungen schaffen, unter denen Entwicklung, Teilhabe, Selbstwirksamkeit und 
Alltagshandeln möglichst gut möglich werden.

Es gibt nicht die eine Autismusförderung
Autismus ist eine neuroentwicklungsbezogene Besonderheit mit sehr unterschiedlichen individuellen 
Ausprägungen. Unterstützungsbedarfe ergeben sich deshalb nicht allein aus einer Diagnose, sondern 
aus dem Zusammenspiel von Entwicklungsprofil, Kommunikation, Wahrnehmung, Alltag, Gesundheit, 
bisherigen Erfahrungen und konkreten Umweltanforderungen.

Was für ein Kind hilfreich ist, kann für ein anderes unpassend sein. Fachlich sinnvoll ist daher kein 
starres Maßnahmenpaket, sondern ein individualisiertes Vorgehen, das Ziele, Anforderungen und 
Bedingungen regelmäßig überprüft.

Bei komplexen Verläufen kann Stabilisierung zuerst kommen
Wenn Belastung über längere Zeit hoch war, können Fähigkeiten und Belastbarkeit deutlich 
schwanken. Selbst kleine Anforderungen, Übergänge oder soziale Situationen können dann viel 
verfügbare Energie beanspruchen. Eine Reduktion aktueller Anforderungen führt nicht zwangsläufig 
sofort dazu, dass Schule, Termine, soziale Aktivität oder Selbstständigkeit wieder kontinuierlich 
möglich werden.

In solchen Phasen kann ein fachlich sinnvolles Ziel zunächst Stabilisierung sein: Belastungsspitzen 
reduzieren, verlässlichere Erholung ermöglichen, Versorgung sichern, Kommunikation erleichtern 
und wieder kleine selbstgewählte Aktivitäten oder Handlungsspielräume aufbauen. Stabilisierung ist 
dabei nicht das Gegenteil von Entwicklung, sondern kann ihre Voraussetzung sein.

Wichtig
„Das Kind kann es grundsätzlich“ und „das Kind kann es unter den aktuellen Bedingungen 
zuverlässig leisten“ sind zwei unterschiedliche Aussagen.
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Förderung bedeutet auch: Bedingungen verändern
 Anforderungen so dosieren, dass sie erreichbar bleiben und nicht regelmäßig in Überlastung 

führen.
 Vorhersehbarkeit, klare Kommunikation und nachvollziehbare Abläufe erhöhen.
 Sensorische und soziale Belastungen individuell berücksichtigen.
 Übergänge, Mehrschrittaufgaben und exekutive Anforderungen sichtbar machen und 

gegebenenfalls aufteilen.
 Regulation und Co-Regulation ermöglichen, ohne Rückzug oder Hilfebedarf vorschnell als 

Fehlentwicklung zu bewerten.
 Stärken, Interessen und Selbstbestimmung als Zugänge zu Beziehung, Lernen und Teilhabe nutzen.
 Das Umfeld einbeziehen: Familie, Schule, Jugendhilfe, Therapie und weitere Beteiligte benötigen 

möglichst abgestimmte und verständliche Ziele.

Das Kind selbst einbeziehen - ohne es zu überfordern
Kinder und Jugendliche können ihre Belastung oder ihren Unterstützungsbedarf nicht immer 
unmittelbar benennen. Das kann mit Alter, Kommunikation, Interozeption, bisherigen Erfahrungen 
oder der aktuellen Belastung zusammenhängen. Aufgabe der Begleitung ist deshalb nicht, Bedürfnisse 
stellvertretend festzuschreiben, sondern gemeinsam Hinweise zu sammeln, verständliche 
Rückmeldemöglichkeiten zu schaffen und Selbstwahrnehmung schrittweise zu unterstützen.

Mit zunehmender Sicherheit kann das Kind oder der Jugendliche immer stärker daran beteiligt 
werden, hilfreiche Bedingungen zu erkennen, Grenzen zu kommunizieren und eigene Strategien zu 
entwickeln.

Koexistierende psychische oder körperliche Belastungen mitdenken
Ängste, Depressionen, Zwangssymptome, Schlaf- oder Essprobleme, ADHS und andere gesundheitliche 
Bedingungen können zusätzlich vorliegen und benötigen eine eigenständige fachliche Abklärung und 
gegebenenfalls Behandlung. Zugleich sollten sie bei autistischen Kindern nicht losgelöst vom 
autistischen Entwicklungs- und Belastungsprofil betrachtet werden: Kommunikation, Sensorik, 
Vorhersehbarkeit, Exekutivfunktionen und soziale Anforderungen können beeinflussen, wie 
Symptome auftreten und welche therapeutischen Zugänge nutzbar sind.

Passung ist Teil der Wirksamkeit
Eine fachlich grundsätzlich geeignete Hilfe kann ihre Wirkung verfehlen, wenn 
autismusspezifische Bedingungen nicht ausreichend berücksichtigt werden. Bei komplexen 
Verläufen ist deshalb relevant, ob die beteiligten Fachpersonen über passende Kenntnisse 
verfügen und das Setting individuell anpassen können.
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Woran Entwicklung erkennbar sein kann
 weniger oder kürzere Belastungsspitzen
 verlässlichere Erholung, Schlaf- oder Essenssituationen
 wiederkehrendes Interesse und selbstinitiierte Aktivität
 mehr Möglichkeiten, Belastung oder Bedürfnisse mitzuteilen
 größere Toleranz für kleine, passend dosierte Anforderungen
 zunehmende Selbstwirksamkeit und tragfähigere Teilhabe - in einem Tempo, das zum aktuellen 

Belastungsniveau passt

Was autismussensible Förderung im Kern leisten kann

Orientierung
Bedingungen verstehen und anpassen. Belastungen und Ressourcen gemeinsam betrachten. 
Umfeld und Hilfesystem einbeziehen. Fähigkeiten nicht erzwingen, sondern Zugänglichkeit 
schaffen. Selbstverständnis, Selbstwirksamkeit und Teilhabe schrittweise unterstützen.

Fachliche Hinweise und Quellen
 AWMF S3-Leitlinie Autismus-Spektrum-Störungen im Kindes-, Jugend- und Erwachsenenalter - Teil Therapie 

(Registernr. 028-047).
 NICE CG170: Autism spectrum disorder in under 19s - support and management. Empfehlungen zu spezialisierten 

Teams, Anpassungen von Umwelt und Versorgung, koexistierenden Bedingungen und individualisierten 
Interventionen.

 NICE CG128: Autism spectrum disorder in under 19s - recognition, referral and diagnosis. Entwicklungsprofil und 
koexistierende Bedingungen sind differenziert zu erfassen.

 Olson L, Bishop S, Thurm A. Differential Diagnosis of Autism and Other Neurodevelopmental Disorders. Pediatr Clin 
North Am. 2024;71(2):157-177.

Diese Fachinformation dient der fachlichen Orientierung. Sie ersetzt keine individuelle medizinische, psychologische oder 
psychotherapeutische Diagnostik bzw. Behandlung.
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